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Anntliches 5 dex Zadiſchen Landwirktſchaftskammer
Nr. 5. und Organ des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins Karlsruhe,

HI. Jahrgang. Herausgegeben von der Badiſchen Landwirtſchaftskammer 3. Februar 1025

Schriftleitung : Geſchäftsführender Direktor der Badiſchen Landwirtſchaftskammer , Okonomierat Dr. Müller; für die „Landwirtſchaaftlichen Vereinsnachrichten “
Geh. Oberregierungsrat Salzer, Präſident des Badiſchen Landwirtſchaſtlichen Vereins, Karlsruhe . Anzeigenpreis : Für den 1 mm hohen und 25 wm
breiten Raum 100 Mk.; Stellengeſuche 60 Mk.; Chiffregebühren 50 Mk. Poſtſcheckkonto: Karlsruhe Nr. 6780; Bank: Rhein. Kreditbank Karlsruhe .

Inhalt:
Nachruf für Franz Joſef Rall in Marbach. ö lung in Durlach. — Saatgutausſtellung mit Saatgutmarkt
Bekanntmachungen. Schafſtammzuchtherden . Schwetzingen. — Einfuhr von Zuchtfarren betr. — Frühjahrs⸗
Aufſätze. Zur Deckgeldfrage . — Landwirte, führt Vodenverbeſſe⸗ ſaatgetreide uſw. betr.

rungen durch! (Schluß). Sonſtige Mitteilungen. Wertbeſtändige Geldanlage. — Preis⸗Von der Landwirtſchaftskammer . Steuerberatungskurſe. — Unter- notierung.
ſtützung für das Ruhrgebiet. — Ruhrſpende der badiſchen Landwirtſchaftliche Beſprechungen und Verſammlungen .
Landwirtſchaft . Sammelanzeiger. — An⸗ und Verkäufe. Stellenangebote und

Landwirtſchaftliche Vereinsnachrichten . Saat⸗ und Kartoffclausſtel⸗ ⸗Geſuche. — Bezugsquellen und Empfehlungsanzeigen .
Geht bei der Ruhrſpende mit gutem Beiſpiel voran und gebt wasLan W ir e! euch möglich iſt! Zeigt, daß ihr vor allen andern für das Weiter⸗
beſtehen des Deutſchen Reiches und des Vaterlandes einſteht!

Landwirte, liefert das fällige Umlagegetkeide ab, die Lage im Ruhrgebiet erfordert es!

Landwirte prüft vor Ausſaat die Keimfähigkeit und Keimenergie der von Euch. gebauten Sommerſaaten. Die Keimfähigkeit und Triebkraft der letztjährigen
Getreideernte haben durch die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe ſehr gelitten , ſodaß bei Nicht⸗
beachtung deſſen die Ausſicht auf eine ungünſtige Ernte droht.
Landwirtſchaftliche Verſammlungen der Badiſchen Landwirtſchaftskammer am Sonntag den 4. Februar
1923: Salem, Gaſthaus zum Schwanen , ½3 Uhr: Waibſtadt, Gaſthaus zum Adler, ½3 Uhr; Neudenau,

Gaſthaus zu Neudenau.

Badiſcher Tundwirtſchaftlicher Verein. verkaufte Tier hat eine Nummer im Ohr und erhält einen. 2 15 5 Abſtammungsnachweis.
aAm 25. Januar ds. Is. verſchied nach längerem Leiden Außer den genannten Herden beſtehen noch elf weitere , die

Herr Altbürgermeiſter FranzJoſefNall in Marbach zum Teil erſt in Gründung begriffen ſind und nach voller
Ehreumitglied des Badiſchen Landwirtſchaftl. Vereins. Aufnahme des Betriebes hier veröffentlicht werden.

Wir betrauern tief den Verluſt dieſes Ehrenmitglieds. Karlsruhe , den 31. Januar 1923.
welches während vieler Jahrzehnte als Mitglied und Vor⸗ Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaftskammer:
ſtandsmitglied desVereins ſich durch lebhafte Förderung Gebhard.
der Intereſſen des Vereins ausgezeichnet und ſich den
wärmſten Dank desſelben erworben hat. Der Name des Herrn Zur Deckgeldfrage.
Rall wird in der Geſchichte des Vereins unvergeſſen bleiben.. Der unterbadiſche HengſthalterverbandW hat in der Sitzung am 9. Dezember 1922 in Heidelberg im

8 1 111 Benehmen und mit Zuſtimmung des Verbandes der unter⸗Vekau:utmachung. badiſchen Pferdezuchtgenoſſenſchaften folgenden Beſchluß ge⸗
Schafſtammzuchtherden betr. faßt: „ 8 N

Folgende Schafſtammzuchtherden haben unſere Beſtim⸗ 1. In der Beſchälperiode vom 1. Oktober 1922 bis dahin
mungen angenommen und befinden ſich im Betrieb: 1923 werden als Deckgeld für jede Stute bis zum Abſchla⸗

gen mindeſtens 1 Zentner Hafer (gute marktgängige Ware)dan , ene S nd 2000 M. feſtgeſezt
aNr.] Wohnort Amt Raſſe Pe zahl Beſitzer 2. Das Deckgeld iſt vor dem erſten Deckakt zu entrichten.

8 3. An Stelle des Hafers kann auch ſein Wert in Geld ent⸗
Stockach Stockach V.W L 1918] 220 Wilh. Mattes richtet werden. Der Geldwert für den Hafer richtet ſich
2 Krähenried Pfullendorf. W. L. 1919] 120 [Chriſt. Bär 51 1 Börſenprei 3 faprei2 5 0 nach dem Mannheimer Börſenpreis oder dem Verkaufspreis3 Schlierſtadt 2 m [V. W. L. 192 130 J B 5 8 53 Schlierf ldelsheim V. W. L.] 1920 0 Aug. Breitinger des nächſten Lagerhauſes.
Die gezüchtete Raſſe iſt das veredelte württembergiſche 4. Für jede übertretung obiger Abmachung (Ziffer 1—3)

Landſchaf (V. w. L.). Alle Herden führen Zuchtbücher und
b

verpflichten ſich die Hengſthalter, eine Strafe von 10000 M.
ſind mit Tätowiereinrichtungen verſehen . Jedes zur Zucht an die Verbandskaſſe zu bezahlen.
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5. Für Fohlen, welche nach einer Deckung von 1922 im

Jahre 1923 fallen und 21 Tage nach der Geburt noch am
Leben ſind, wird der Betrag von mindeſtens 1000 M. als
ſog. Fohlengeld nacherhoben . Die Feſtſetzung des Fohlen⸗
geldes für 1924 bleibt vorbehalten.

Zur Erläuterung ſei folgendes bemerkt:
Die Hengſthaltung, auch die ſtaatlich ſubventionierte , wie

wir ſie in Baden hauptſächlich haben, wird infolge der fort⸗
geſetzten Steigerung der Preiſe für ſämtliche Aufwendun⸗
gen immer ſchwieriger . Die Ausgaben für die Hengſthal⸗
tung ſetzen ſich im allgemeinen zuſammen aus der Verzin⸗

Hengſte,ſung und Abſchreibung der Ankaufskoſten der
wobei die übliche 10prozentige Abſchreibung viel zu niedrig
ſt, aus den Koſten für Verſicherung und Fütterung , den Aus⸗

lagen für Hengſtknechte, Schmied, Sattler, Stallabnützung ,
Unfall⸗, Kranken⸗ und Haftpflichtverſicherung, Tierarzt und
Medikamente, endlich für Einkommens -, Umſatz⸗ und Be⸗
triebsſteuenn. Jedermann , der Pfende beſitzt, mag ſich an
Hand obiger Punkte ſelbſt eine Koſtenrechnung aufſtellen
und er wird erkennen , zu welch erſchreckend hohen Ziffern
die Unterhaltung eines wertvollen Zuchthengſtes führt.
Eine Million Mark reicht kaum mehr. Dieſen enormen
Koſten müſſen nun Einnahmen gegenüberſtehen, welche nicht
nur die Ausgaben und außerordentliche Verluſte infolge
frühzeitigen Abganges eines Hengſtes (Umſtehen, frühe
Zuchtuntauglichkeit) decken , ſondern dem Hengſthalter auch
einen angemeſſenen Gewinn für beit und ſein hohes
Riſiko ſichern. Da ſtehen nun alle Deckgelder und die
Verwendung des Zuchthengſtes als Ark d, welcher
aber gegenüber anderen Pferden ſtarke n gezogen
ſind, zur Verfügung. Da tritt dann die La
ſonders derjenigen Hengſthalter zu ge,
haltung zu ihrem Haupterwerbsgeſchäft g nd
keine ſo große Landwirtſchaft beſitzen, ſie die Hengſte
in derſelben, ſoweit angängig, ausnützen und das Futterfür ſie in der eigenen Wirtſchaft ganz und gar erzeugen
können. Sie müſſen noch Futter, beſonders Hafer, alſo den
teuerſten Ausgabepoſten, zukaufen . Als ſolche Hengſthalterkommen auch Genoſſenſchaften, Vereine und Gemeinden in
Betracht. Aber auch die anderen Hengſthalter mit größe⸗rem landwirtſchaftlichen Betrieb erleiden einen großen
Schaden , wenn die Decktaxen den heutigen Verhältniſſen
nicht angepaßt werden.

Schon ſeit Kriegsende waren die Decktaxen viel zu nieder
gehalten, ſo daß die Hengſthalter ſeit 1919 nicht mehr auf
die Rechnung gekommen ſind, und jeder Abgang eines Heng⸗
ſtes oder jede Neuanſchaffung bedeutet für ſie eine Kata⸗
ſtrophe. Werden die Verhältniſſe für die Hengſthalter von
Grund auf nicht günſtiger geſtaltet, ſo ſind manche von
ihnen gezwungen , die Zahl der Hengſte zu verringern oder
die Hengſthaltung ganz eingehen zu laſſen. Solche Fälle
liegen ſchon vor. Den größeren Schaden erleidet dann die
Pferdezucht und das Volksvermögen, denn die Züchter, be⸗
ſonders diejenigen des unterbadiſchen Kaltblutpferdes bel⸗
giſchen Schlages, verdanken ihre Erfolge in hohem Maße den
Hengſthaltern, welche die hervorragenden Zuchthengſte unter
großen Geldopfern beſchafften und unterhielten, wobei ihnen
der Staat freilich große Unterſtützung gewährte, indem ereinen erheblichen Anteil der Anſchaffungskoſten teils ſelbſt
bezahlte, teils vorſtreckte, einen für die Friedenszeit er⸗
heblichen Futtergeldzuſchuß auswarf und ein genügendes
Deckgeld gewährleiſtete. Ja, werden die Züchter fragen, tutder Staat das heute nicht mehr und warum? Nein derStaat tut das nicht mehr, wenigſtens nicht im gleichen Um⸗
fang und Verhältnis, einzig deshalb, weil er keine genügen⸗den Mittel mehr hat. Ob die Regierung künftig wieder
mehr Mittel zur Förderung der Pferdezucht, beſonders der
Hengſthaltung, von der Volksvertretung bewilligt erhält,oder der Totaliſator (Rennwetten) ſolche zuführt, möchte ich

1 ſt⸗

als ſicher nicht hinſtellen; wünſchenswert wäre es und das
Geld wäre beſtimmt nicht weggeworfen, insbeſondere in
Anſehung des früheren Aufblühens und Gedeihens der
Kaltblutzucht Unterbadens und anderer Pferdezuchtdiſtrikte
des Landes.

Feſtſtehende Tatſache iſt nun einmal, daß weder der Staat
noch der Hengſthalter unter den ſeither üblichen Bedingun⸗

gen die Laſten der Hengſthaltung tragen kann und man
muß dem bayeriſchen Geſtütsdirektor Groll vollkommen
beipflichten, wenn er zu derſelben Frage in der Zeitſchrift
für Pferdezucht⸗ und Sport (Nr. 24 vom 12. November
1922), ſchreibt:

„Die Pferdezüchter müſſen das einſehen, und da nur das
Deckgeld als Leiſtung von ihrer Seite in Frage kommt,
muß dasſelbe eben entſprechend angepaßt werden. Bei dem
raſch wechſelnden und immer mehr ſinkenden Geldwert kann
in Zukunft nur mehr die Naturalleiſtung als Vergütung
für das Decken der Stuten in Frage kommen, in erſter
Linie wird mit dem für Hengſte am notwendigſten Hart⸗
futter (mit Hafer) zu rechnen ſein. Daß mit einem Zent⸗
ner nicht mehr auszukommen iſt, haben nicht nur die Hengſt⸗
halter, ſondern einſichtige und rechnende Pferdezüchter
längſt erkannt. Trotzdem wird es noch viel Stutenhalter
geben, die ſich nur bei ihren Einnahmen und Forderungen ,
nicht aber bei den Ausgaben erinnern, daß die Wirtſchafts⸗
verhältniſſe ſich gänzlich geändert haben und daß das, was
früher mit 8 und 10 M. gemacht werden konnte, heute mit
dem kauſendfachen Betrag kaum mehr durchgeführt werden
kann. Wenn ſolche Stutenhalter zur Umgehung der hohen
Decktaxe ihre Stuten zu nicht angekörten Hengſten bringen,
iſt zum Schutze der Hengſthalter die Strafverfolgung, wie
ſie im Körgeſetz vorgeſehen iſt, dringend geboten .“

Auch bei uns in Baden haben wir ein Körgeſetz für
Hengſte; es belegt aber nur den Hengſthalter mit Strafe,
wenn er einen nicht ſtaatlich ſubventionierten und nicht ge⸗
körten Hengſt zum Decken von Stuten verwendet oder ver⸗
wenden läßt, die nicht ſein, ſondern eines andern Eigentum
ſind, nicht aber ſtraft es auch den Stutenbeſitzer , der ſeineStute abſichtlich dem nicht gekörten Hengſte zuführt, und
das iſt eine erhebliche Lücke in unſerem Körgeſetz; denn nicht
gekörte Hengſte decken oft auch ohne Wiſſen ſeines Beſitzers,aber mit dem Wiſſen und Willen des Stutenbeſitzers.

Vor dem Kriege deckten bei uns die Hengſte für 12 bis
25 M. je nach der Qualität der Hengſte . Dafür konnte man
1½—3 Zentner Hafer kaufen. Wenn daher der unterbadiſche
Hengſthalterverband 1 Zentner Hafer und 2000 M. feſt⸗
ſetzt, hält er das Deckgeld in ſehr mäßigen Grenzen. Das
iſt aber auch die Nindeſttaxe; mehr zu verlangen ſteht
jedem Hengſthalter frei; namentlich dann, wenn es ſich um
einen in Qualität und im Anſchaffungspreis beſonders hoch⸗
wertigen Hengſt handelt, oder der von den Züchtern über⸗
haupt, vielleicht wegen ſeiner guten Vererbung oder ſonſtiger
Eigeffſchaften, ſtark begehrt iſt. Man kann einem Hengſt⸗
halter nicht zumuten, daß er allein gegen das natürlichePreisbildungs⸗Geſetz von Angebot und Nachfrage zu ſeinem
Schaden handle . Zum Beweiſe deſſen , daß das Deckgeld von
1 Zentner Hafer und 2000 M.
möge noch erwähnt werden,
eines belgiſchen Zuchthengſtes u. a. mindeſtens auch 15 Pfd.Hafer gehören, alſo 54 Zentner im Jahre. n

nicht zu hoch gegriffen iſt,

f55 Stuten, mitunter auch mehr oder weniger zugeführt wer⸗
den. Alſo reicht das Haferdeckgeld gerade zur Haferfütte⸗
rung. Damit ſind aber die anderen Unkoſten noch lange
nicht gedeckt und noch kein Verdienſt erzielt. .

Über die Ziffern 2—4 des eingangs mitgeteilten Beſchluſ⸗ſes ſind keine Worte zu verlieren, ihr Zweck dürfte jeder⸗mann klar ſein. Dagegen iſt zu Ziffer 5 erlänternd zu be⸗
merken, daß das Deckgeld für 1922 mit 400 M. viel zu ge⸗ring bemeſſen war und daß es daher die Pflicht eines jeden

daß zur täglichen Fütterung

aber lehrt, daß einem Hengſt jährlich durchſchnittlich 45 bis
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anſtändigen Stukenbeſitzers iſt, daß er gegebenenfalles die
gerechte Forderung des Hengſthalters auf das Fohlengeld
von 1000 M. erfüllt, und wenn das Fohlen beſonders gut
ausfällt oder beim Verkauf einen hohen Gewinn erzielt,
moch ein Übriges tut. . a

Möchten die Stutenbeſitzer und Züchter die Forderungender Hengſthalter einer gerechten Würdigung unterziehen.
Uu, Der Beſchluß der Hengſthalter iſt die Frucht langwieriger* Erwägungen und Kämpfe mehrerer Verſammlungen — die

Forderungen einzelner Hengſthalter gingen erheblich wei⸗
ter —, aber es ſiegten die Mäßigung und Opferbereitſchaft„und die Genugtunng, daß dieſe ermäßigten Forderungen

ſchließlich auch vom Tierzuchtreferenten im Miniſterium des
Innern, Oberregierungsrat Fehſenmeier, als den
Verhältniſſen angemeſſen bezeichnet wurden. Mögen nun
auch die HengſthalterverbändeMittel⸗ und Oberbadens mit
ihren Forderungen hervortreten und möge das Deckgeſchäft
auch in dieſer Periode einen Verlauf nehmen, der alle In⸗
tereſſenten vollauf befriedigt.

Hock, Veterinärrat und Zuchtinſpektor.
Landwirte, führt godenverbeſſerungen durch!

Von Regierungsbaumeiſter Neubert, Karlsruhe i. B.
Wie oft ſind ſolche Verbeſſerungen mit ganz geringer

Mühe durchzuführen! Forſchk man nach der Urſache des
Leidens eines ſolch kranken Grundſtücks, ſo findet man, daß
das Übel meiſt nicht tief ſitzt und leicht zu beheben iſt. Das
Bachbett iſt manchmal ſehr verunreinigt, wodurch das Waſ⸗
ſer nicht mehr abziehen kann. Nicht ſelten wurden auch die
vorhandenen Entwäſſerungsgräben ſeit vielen Jahren nicht
mehr geöffnet. Oft ſind auch die Bewäſſerungseinrichtun⸗
gen zerfallen. Vielfach bedarf es nur einer Stellfalle, um
ein ganzes Wieſengewann zu bewäſſern. Meiſt wird keine
geregelte Waſſerbenutzung an einem Fluß oder Bach durch⸗

rt, ſo daß das obere Tal zur Zeit der Trockenheit
förmlich im Waſſer ſchwimmt, während der untere Teil des
Wieſengrundes durſtet. Infolge der Vergeudung wird es
im oberen Teil des Tales nutzlos verſickern und verdunſten.
Nicht nur das, es iſt auch die übermäßige Waſſerzufuhr
für die Pflanzen oft mehr Schaden als Nutzen.

In all dieſen Fällen wäre bei einigem Willen mit ge⸗
ringem Aufwand an Zeit und Arbeit der Ertrag ganz er⸗
heblich zu ſteigern. Sind es größere Flächen , die ver⸗
ſumpft ſind oder unter Waſſermangel leiden, ſo kann der
Einzelne nichts ausrichten, ſondern es müßte hier fachtech⸗
niſcher Rat eingeholt werden. Das Kulturbauamt wird
dann auf Verlangen im Benehmen mit dem Landesökono⸗
mierat und der Landwirtſchaftskammer ein Projekt unent⸗
geltlich ausarbeiten. Liegt bereits ein Bauentwurf vor, ſo
wird es ſich darum handeln, dieſen anzunehmen oder abzi

n Das letztere ſollte jedoch niemals eintreten. Iſtl es von den beteiligten Eigentümern zu verantworten , dieen jetzt ſo notwendigen Kulturverbeſſerungen zu unterlaſſen ,
aan die erfahrungsgemäß eine erhebliche Förderung des land⸗
Wirtſchaftlichen Betriebs gewährleiſten, bei nicht allzu hohem

tern Aufwand und beträchtlichem Staatsbeitrag, zumal in Zei⸗
5 00 ꝗen ſtarker Düngerknappheit?
aum Fehlen die nötigen Arbeitskräfte für den ſofortigen Be⸗

ginn der Ausführungen , ſo könnte wenigſtens vorerſt das
Allernotwendigſte in Angriff genommen werden. Es iſt
dadurch ſehr oft allein ſchon in der kommenden Vegetations⸗
zeit die Möglichkeit gegeben, größere und beſſere Ernten zuerzielen. Es wird nicht ſelten auch für die Ablehnung einer
Bodenverbeſſerung der Grund angeführt , daß die Koſten zu
hoch kämen. Es iſt jedoch hierbei zu bedenken , daß rein ab⸗
ſolut dieſe Auslagen angeſehen, ſie niemals als hoch anzu⸗
ſprechen ſind, weil jetzt Handarbeit noch immer das billigſteiſt und in der nächſten Zeit wohl auch bleiben wird. Kul⸗

11

turarbeiten ſind aber bekanntlich faſt ausschließlich nur auf 25
dieſe Art zu bewerkſtelligen. Abgeſehen davon, daß den 967
teiligtenGrundſtücksbeſitzern die Möglichkeit geboten iſt, ihren
Koſtenanteil ſelbſt durch Mitarbeit abzutragen, kann im all⸗
gemeinen damit gerechnet werden , daß ein Staatszuſchuß
von 30—50 Prozent der anfallenden Koſten bewilligt wird.
Würden die Koſten reine bare Auslagen ſein, ohne Selbſt⸗
verdienſt und ohne Zuſchuß, ſo wäre trotzdem damit zu rech⸗
nen, daß ſolche Anlagen eine gute Rente abwerfen. Es ſind
Fälle vorgekommen, wo ſich die Koſten ſchon in einem Jahr
durch den beſſeren Mehrertrag abbezahlt haben. Im allgemei⸗
nen dürfte dies in einigen wenigen Jahren beſtimmt eintre⸗
ten. Der Mangel und der hohe Preis der Kunſtdünger verlan⸗
gen gebieteriſch, ſolche Bodenverbeſſerungen durchzuführen.
Durch dieſe werden wir nicht nur mit weniger Dungſtoffe
auskommen, ſondern die Ausnützung ſolcher iſt auch eine

5viel rationellere . Auch der Grund für die Ablehnung einer
ſolchen Bodenverbeſſerung , daß keine Arbeitskraft , keine Zeit
hierfür vorhanden ſei, ſollte nicht maßgebend ſein. Wir
müſſen damit rechnen, daß in den nächſten Mona⸗
ten oder Wochen — durch die Ruhrbeſetzung wird
wohl noch eine Beſchleunigung in dieſer Hinſicht
herbeigeführt — eine erhöhte Erwerbslosigkeit eintritt . Es
werden dann wieder viele Arbeiter in ihr Dorf
zurückkehren müſſen und dieſe ſind dann froh, wenn
ſie dort oder in der Nähe Arbeitsmöglichkeit vorfinden.
Mancher Landwirt wird ſich allerdings nur mit Unbehagen
an jene Arbeitsloſen erinnern, wie ſie uns der ver⸗
lorene Krieg, nach der Revolution , aufs Land gebracht hat.
Damals hat man mit dieſen widerwillig Arbeitenden im
allgemeinen ſchlechte Erfahrungen gemacht.
jetzt beſtimmt angenommen werden, daß ſich in dieſer Hin⸗
ſicht viel geändert hat und daß die meiſten Erwerbsloſen
gern wieder arbeiten, gleichviel welcher Art.

Der Landwirt ſollte jetzt alles tun, um aus dem ihm an⸗
vertrauten Gut das Größtmögliche heraus zu holen, um da⸗
durch nicht nur ſich zu nützen, ſondern auch das Los ſeiner
Mitmenſchen in dieſer harten und ſchweren Zeit zu ver⸗
beſſern. Alles Kleinliche , das ihn nicht grundlos verärgern
könnte, ſollte er jetzt beiſeite legen. Mehr denn je gilt das
Wort des bayeriſchen Landwirtſchaftsminiſters: „Wer ſein
Land nicht richtig bebaut, hat kein Recht, Land zu beſitzen !“

Von der Landwirtſchaftshammer.
Steuerberatungskurſe.

Es wird noch beſonders auf die nachſtehenden Steuer⸗
kurſe aufmerkſam gemacht (vergl. Bekanntmachung in Nr. 4
des „Landw. Wochenbl.“):

1. Donaueſchingen : 5/6. Februar in der „Trau⸗
bie“ (nicht im Bad. Hof).

2. Mosbach: 5.6. Februar in der Bahnhofreſtau⸗ration.
3. Emmendingen: 6./7. Februar in der Braue⸗rei Bauß (nicht in der Poſt).Offenburg: 9/10. Februar in der Michelhalle.Radolfzell: 12.13. Februar in der Krone.Schopfheim: 12/13. Februar in der Bahnhofreſtauration (nicht im Pflug).—

Unterſtützung für das Ruhrgebiet.
Die Badiſche Landwirtſchaftskammer, der

landwirtſchaftlichen Verein,der Badiſche Bauernverein , der
Verband badiſcher landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften und
der Badiſche Landbund haben einen gemeinſamen Aufrufan die landwirtſchaftliche Bevölkerung Badens gerichtet .Darin werden die örtlichen landwirtſchaftlichen Vereinigun⸗
gen aufgefordert, unverzüglich eine Geldſammlung einzulei⸗
ten, die geſammelt auf das Poſtſcheckkonto Kerlsrube Nr
6780 der Badiſchen Landwirtſchaftskammer einzu ende b

OD
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Es darf aber
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um auf dieſe Weiſe eine große gemeinſame Spende der ba⸗

diſchen Landwirtſchaft den ſchwer bedrohten Brüdern im
Ruhrgebiet zuweiſen zu können.

Ruhrſpende der Vadiſchen Landwirtſchaft .
(1. Veröffentlichung.)

Sammlung des Vereins der Beamten und An⸗
geſtellten der Badiſchen Landwirtſch ftskammer

„Obſtbranntweinſtell in⸗ und Obſt⸗
257 700.—

0
brenner, Karlsru e 50 900.—

Gemeinde Moosbrunn, Amt Eberbach 26 250.—
Gutsverwaltung Bruchhauſen 100 000.—
„Stabhalter Nix⸗Bruchhauſen 5
Robert Neumeyer⸗Muckenſturm, Poſt

„Amt Mannheim %%%%ͤ ;ͤ
r Landwirtſchaftlicher Verein , Karlsruhe

ezirksverein Freiburg
5 enoſſenſchaft Untermutſchelbach5c

90
%

c
e

ee

10. kirch 0

12. Verkaufsgenoſſenſchaft Leiſelheim
13 Verkaufsgenoſſenſchaft Haſelbach
14. Ortsgruppe Steinen des Badiſchen Landbundes

Summe: M. 840 860.—

Landwirtſchaftliche Vereinsnachrichten.
(Mitteilungen des Kad. Landw. Vereins.)

Durlach.
in Durlach veranſtaltet am

Uhr beginnend, Saatgut⸗ und
Turnhalle in Durlach. Die Aus⸗

uch am Sonntag, den 11, von vormittags 11 Uhr bis
8 5 Uhr geöffnet. . N

——

Saat⸗ und Kartoffelausſtellung in
1

Saatgutausſtellung mit Saatgutmarkt Schwetzingen
für Getreide, Hackfrüchte , Futterpflanzen und Kartoffeln vom
17. bis 19. Februar 1923 in der Hildaſchule in

wetzingen. Anmeldungen von Züchtern, landwirtſchaft⸗
zen Organiſationen und Händlern unter Angabe des bean⸗

pruchten Tiſchraumes bis ſpäteſtens 11. Februar. Einlieferung
er Ausſtellungsproben bis ſpäteſtens 15. Februar abends.

Einfuhr von Zuchtfarren betr.
Der Pfinzgauverband beabſichtigt Ende Februar d. J. Zucht⸗us d badiſchen Oberlande einzuführen.

Karlsruhe, welch nen Zuchtfarren
lungen bis ſpäteſtens 21. Februar

e Landwirtſchaftlichen vereins
Vorort d finzgauverbandes aufgeben, von wel⸗

näheren Bedingungen zu erhalten ſind.cases
Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein.
Die maſſenhaft einlaufenden Beſtellungen auf Feld⸗ und

Gartenſämereien machen es notwendig , daß wir, um die
große Arbeit bewältigen zu können, vom 3. Februar ab
jeweils an den drei erſten Wochentagen (Montag, Dieus⸗
tag, Mittwoch) unſer Verkaufslokal: Marienſtraße 1,
geſchloſſen halten.

10

—
E

Nen eingetroffen : ö
Mohnſamen , blau⸗ und weißſamig (Schließmohn). Grasſamen, für
leichten Boden, ſuperfein. Grasſamen, für ſchweren Boden, ſuperfein
Grasſamen, für Gartenraſen (Teppichraſen). Ferner alle Sorten⸗gräſer und Kleearten zur Anlage von Dauerwieſen und Weiden.

Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein
Lager und Warenabgabe: Marienſtraße 1 (Ecke Baumeiſterſtr.)
(Geöffnet von morgens 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr durchgehend.)

Fernſpr. Nr. 590. Poſtſcheckkonto Nr. 2125, Amt Karlsruhe.Gasse
Sonſtige Mitteilungen.

Eine neuartige wertbeſtändige Geldanlage bringt die Badiſche
Landwirtſchaftsbank, e. G.m. b.H., Karlsruhe, durch Hereinnahme von

5 Prozent Weizen⸗Spareinlagen zur Einführung. Die Einzah,
lung, Verzinſung und Rückzahlung dieſer Spareinlage erfolgt
zum Weizenwert. Näheres ſiehe Anzeigenteil .

Preisnotierung
a) Preiſe der Mannheimer Produktenbörſe für 100

laut Börſenbericht vom 29. Januar 1923.
Weizen 110000115000 , Roggen 90000 93000, Gerſte8000087000
Hafer 5000065000, Mai —, Wieſenheu 3200033000, Luzerne
kleeheu 34000, Stroh, geb. 2800030000, Stroh (preß) 300002000,
b) Wiehpreiſe für 50 ug Lebendgewicht laut Schlachthofberich

vom 29. Januar 1923.
Karlsruhe Maunheim Freiburg

Ochſen 130000 140000 130000 —140000 5 vollfl ., ausgema
ö ö von 47 Jahrg

Bullen 110000 120000 110000—120000 — 5
Kühe 130000140000 130000 140000 vollfl., jünget
Kälber 55 5 mittl. Maſt⸗

beſteSaugkälbiz
Schweine220000240000 220000 —230000 5 vollfl. von 1005

ö ö 120 be Leb.⸗Gth

Schafe 75000-80000 ült⸗Maſthamm
1 gut junge Sch

Landw. Beſprechungen u. Verſammlungen.
Verſammlungen der Landwirtſchaftskammer .

Badiſche Lan hält am Sonntag , den
4. Februar d. J., folgende landwirtſchaftliche Verſammlungen ab;
in Salem: nachmittag 23 Uhr im „Schwanen“ mit Vor⸗

trag des geſchäftsführenden Direktors der Landwirtſchafts
kammer , Herrn Okonomierat Dr. Müller ⸗Karlsruhe über
„Zeitgemäße landwirtſchaftliche Fragen “.

in Waibſtadt: nachmittags 23 Uhr im „Adler“ mit
Vortrag des Herrn AbteilungsvorſtandesMeisner Karlß
ruhe über „Kartoffel⸗ und Futterbau“, 6

Neudenau: nachmittags 2 Uhr im GaſthausNeudenau mit Vortrag des H
ruhe über „Steuerfragen“,

Sonntag , den 4. Februar.
Meßkirch . Nachm. 42 Uhr im „Bahnhof“ (Mellert) landwirk⸗

ſchaftliche Verſammlung . Vortrag über „Maßnahmen zur He⸗

Die dwirtſchaftskammer
J.1

in 3.
errn Dr. Stumpf Karls

bung der ucht, ſondere über die Schweineſchauen
im Jahre 1 Abteilungsvorſtand Vielhauer⸗Karlsruhe ).

Landwirtſchaftliche Bezirksvereine.
Sonntag , den 11. Februar .

Bezirksverein Schwetzingen. Altlußheim. Nachm. 8 Uhr in
der „Rheinluſt“ Vortrag über Pferdezucht (Bezirkstierarzt De
Köhler⸗ Schwetzingen ).

Oberbadiſcher Weinbauverein .
Sonntag, den 4. Februar.

Tannenkirch. Nachm. 2 Uhr im Gaſthaus zum Ochſen . Redner
Herr Fiſchler⸗Auguſtenberg .

Verſammlung des II. Landwirtſchaftlichen Ganverbandes (Hegau)
2Dienstag den 6. Februar .

Stockach. Mitt 1 Uhr in der Poſt. Vortrag über Maß
nahmen zur Hebung der Schweinezucht, insbeſondere über d
Schweineſchauen im 1923 (Abteilungsvorſtand 1 .
Kärlsruhe).

VBerſammlung des Pfinzgauverbandes.
Sonntag , den 11. Februar.

Landwirtſchaftlicher Bezirksverein Durlach. Durlach. Nach
4 Uhr in der Blume. Vortrag hweinezucht und de
Schweineſchauen im Jahre 192 ierzuchtinſpek
der Badiſchen Landwirtſchaftskammer ).

Schlag, Joh. Georg Waag, Von ſchwer. Zuchten
Fümmel⸗AnzeigerAuenheim,A. Kehl, Hs. 19. ſtammend. Mutterkulb,
8 9

0 Notſcheck, tauſche gezeeSu verkaufen Rindvieh. Wein oder Stroh, aunKnopf4.,Neutpelerb.B
11 Mon. alter Zucht- Junges , ſchönes Si

farren mit Abſt.⸗Nachw., mentaler Kalb,
Anton Weißhar, Marbach Baer, z. Adler, Karls
bei Villingen. Daplanden.

tor Vielhauerbon

Pferde.
9 Monate altes Stut⸗

fohlen, ſchwarzbr ., mittl.

124—
g

5

4
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eber, Weste Raſſe, Adam
2een Scherk2, Balsbach, Poſt

6 gute Zuchteber im
öBriüterin, Goehrig, Ding⸗

Alter don etwa ? Mon. lingen, Kirchſtr. 25.

— —

auf Sämlinge veredelt; F.Güntert , Alibrgrmſtu.,
ferner JohannisbeerLaufen, Poſt Sulzburg.

Strümpfelbroun. des weiß. deutſchen Edel⸗ Pft 0 ſträucher, Baumſchule
— ſchweines , Gutsverwal⸗55ſthi 1 8

277
K. Kralis, Operkalb.Bühl⸗ fücht1Zuchteber, 4½ Mon. 2 ſchöne, 5 Mon, alte tung Nittnerthof b. Durl. DOuſtoä Geſucht.

alt, veredelt. Landſchwein, Zuchteber, dered. Land⸗ — 200 Stück Vüßler Geräte und Maschinen
Max Axtmann, Burbach, ſchwein, Eltern 1921 durch Geflügel. Frühzwetſchgen⸗ und Schöner , jung., ſprung⸗
Amt Ettlingen. die Landw.⸗Kammer aus einige Wflanmenboch⸗ Neue Düngerſtreu⸗ fähiger Zuchteber. An:

dem Norden eingeführt, Virgin. Schneepute , ſtümme,1. u. 2. Qualität , maſchine, Syſt. Krupp⸗ gel ote an die Gemeinde
Sprungf., erſtkl. Zucht⸗ Ratſchr. Schell , Greffern. Frühbr. 21, zuverläſſige Le eee Fahr, 2,50 mnStreubreile, Waldulm, A. Achern.

Pferdelnecht
tüchtig , ſolid, geſetz⸗
ten Alters, auf 15.
Februar in Dauer⸗
ſtellung geſuͤcht.„es ſind bis jetzt Verſuchs⸗ball neun Jahre verfloſſen, daß ich Thürpil gegen und Lehrgut

27 Kälberruhr kennen lernte. Seitdem verwende ich nur Blankenhorns;
Thürpil gegen Durchfall bei Kälbern und Ferkeln.„Obmann der Landw. Bez.⸗Genoſſenſch . in H.

Thürpil iſt bei Tierärzten und Apothekern erhältlich.
berg, Ihringen
d. Kaiſerſtuhl. (184

Allein. Fabrik.: Cl. Lageman, Chem. Fabrik, Aachen.
Sul. ; Ert. Gran. rf. 42%, Myorgbe10,0, Zuger g. 8. b. , 9.78 Jagdu⸗Sport 39. 47edie Buch u. Steuerberatungsstelle f

Uuwſtl., wſſd., hochge⸗der Bad. Handwirtschaftskammer ſchl. Laſche, 40000 Mk.

0

Dieſ. in ſchw. Ausf. a.
abernimmt alle Arten von Buchführungs⸗ Geb.⸗ u. Strapazierſt.,
arbeiten: Führung von Bücktern nach monat-

tief., Verde wſſd.,
35000Mk., Wand.⸗u.

fung von Steuerpflichtigen. Berechnung der
Sebühren möglichst billig zu Selbstkosten. u. Arbſch., extra ſtar

25000 Mk. Schulſt e

der e eeeen een ee, Verf. u. unt. 3 Paar,
Sie Ihre Fäſſer mit einem Getränk füllen, machen vortofr., Nchn., Angeb,
nungen ſind ein Beweis dafür, daß Sie nicht herein⸗ Sonuenſtraße 14a.
fallen. Hergeſtellt werden: 218 —

Anzeigen im Badiſchen

nete Aepfel mit Zutaten zu 50 und 100 Liter, haben beſten.

mi. ſchw. Beſchl. u.Stoß⸗
lichen Berichten, Prüfung fertiger Bucki⸗

Sonntagsſchnſt .„ eleg.

Hähere Huskunkt erteilt die wttfſt., 3539,2

Sie einen Verſuch mit den Speztalititen der Firma freibl. Schuhverlr .
2 F. ni 4Rufs Heidelbeeren mit Zutaten in Paketen eandw . Wochenblatt

Nufs Moſtanſatz mitHeidelbeerzuſatz mit und ohne Süßſtoff, 22 31

eiſ., 35000 Mk., Schaft⸗

führungen , Steuerberechnungen und Dertre- Ausf.,30000 W., Land⸗

kan dwirtscaftskammer Karlsruhe, Stefanienstr. 23. t.3094170000r.

Robert Ruf, Ettlingen. Tauſende Anerken - Münſteri Weſtf. 45,

zu 50 und 100 Liter. Rufina Rufs getrock⸗

Flaſchen zu 50 und 100Liter. Apfelina Rufs Moſtanſatz mit u.dürf.Aepfelzuſatz zu 50 und 100 Liter. nichtPreiſe für Flaſchen u. Pakete

at. zu 100 Liter 3500 Mk. Mit Süß ſtoff 100 Mk. höher. dämpfig werd.Saen, .ar 0 1 Atemnot ꝛc. verl- man ſof. — ——
5 Heidelbeer 3 kostenl .Ausk.Löwen⸗Alv⸗ 42ee 8 E245 Verſand, Ettlingen. ee dh.. Fe,.Mb,* 1 1

bestens eien et zur Het vonb Schrot un! Back nen in jedet !
Wir machen darauf aufmerksam, daß wirab Il. Februar 1923 l ug 5 0 60%50

Under entre ind die Beliehten

Gerü-Dreschmaschinen
0

hereinnehmen.
Mindesteinlage ist der Tagespreis eines Zentde e Weizen.
Verzinsung u. Rückzahlung erfolgt zum Weizenwert . Pro-
spekte mit näheren Bedingungen sind in uriseremGeschäfts-
lokal, sowie bei unseren Filialen und Zahlstellen erhältlich

Badische Landwirtschaftsbank zünnt
Karlsruhe, Lauterbergstr. 3.

Filialenin
Eppingen, Donaueschingen , Werle eim,
Schwetzingen, Stockach und 1 Leichter,gGang, geringer Kraitbedarf . VorzüglichsteNhe . Sörtierung. Kräftige, solide Bauart, . Ve

schiedene Größen und Ausf ngen. Für jeden Land.
eine passende laschine. 10

Von der Maschinen -Prüfungs-Anstalt Hohenheim
geprüft. — Glänzende Anerkennungsschreiben.

2 5 5 e TceMaschinen
Te4% Nr. 18.

UI

Sonstige Spareinlagen in Markwährung verzinsen wir
2. Zt. bis zu 12 Prozent. und Geräte,



2 755 Ju kaufen 10
Ju verkaufen:

1. 1 faſt neue Feder⸗
rolle, 30—35 Ztr.
Tragkraft, Aufbau
vollſtändig neu, Pa⸗
tentachſen , Bockſtitz
und Bockbremſe .

2. 1 Schrotmühle
0aferquetſchmaſch .)Durchmeſſerd. Voll⸗
u. Leerſcheibe 600mmKraftbedarf2—8 PS
Gewicht ca. 390 kg,
Umdrehungen in 1
Minute 120160.

3. 1Rübenſchneider
init koniſcher Trom⸗
mel, mit eiſernem
Trichter u. RahmenStreifen ſchnei⸗
dend Gewicht ca.
60 kg.

4. 1 Putterſchneid⸗
ma ſch ine, m. Kraft ⸗
antrieb. mit Holzge⸗
ſtell , Vorbau, mit
Schutzhaube , Vor⸗
und Rücklauf, mit
Sicherbeitsausrück.,
Riemenſch.,Schnitt⸗
fläche 315 mra breit.

5. 1 Futterſchneid⸗maſchinem. Hand⸗
betrieb , 5 Schneid⸗
ängen, 260 min

Schneid fläche, guß⸗
eiſernes Vorderge⸗
ſtell ohne 1
Anſatzflächefür Go⸗
pelautrieb.

6. 1 gut erhalt. Vich⸗
wage ohne Druck⸗
einrichtung, 28 Ztr.
Tragkraft.7.1 Dampfkeſſel,
ca. 500 Etr. Inhalt,
gut erhalten, mit 2
Kochkeſſeln (ſogen.
Dämpfer), mit je
200 Ltr. Juhalt.

8. 1 ſehr gut erhaltener
ſchmiedeiſern . Koch⸗
keſſel, 650 Ltr.
Juhalt. (1029

Städt.
Wirtſchaftsamt,

Heidelberg.
Ferkelſaug

Apparat
für 15 Tiere , Impf⸗
spritze mit2 Nadeln ,
Tätomierzangemit
3 Einſätzen, Zahn⸗keifsange,alles faſt
neu, verkauft weit
unter Preis: Georg
Sorgenfrey , Eber⸗
bach (Baden). 1030

112 bchneopnte ,
Frühbrut 21, zuver⸗
läſſige Brüterin , zu
verkaufen . Goehrig.

Maulmurfsfelle
ib. M. 1500bezahltb.
ſofortiger ZuſendungArthur Kaufmann,

Tuttlingen. (82
Guter, kleiner (1034

Rattenfänger
geſucht. Preisange⸗
bote an Aug. Vurſt,
Achern, Sasbacher⸗
ſtraße 20, Telephon 98.i er⸗
rorene (937

faäxtoffe
kauft Frhrl. von
Boecklinſche Ver⸗
waltung , NRuſt.
Zu kaufengeſucht ein

Hofgut
von150—200 Morgen,
mit etwa 20 Morgen
Wieſen , Reſt Ackerland
oder 2 Höfe von je 75
bis 100 Morgen, dar⸗
unter etwa 10 Mor⸗
gen Wieſen . Beding⸗
ung: Baden od. Heſſen .
Oſtert. unt. Nr.1020
an diedieExp. d. Bl. erb.

Offene ötellen

Suche für 1. 8br.
oder 15. Febr. (1408
2 Praktikanten
auf mein 60 Morgen
großes Hofgut bei
Familienanſſchluß und
zeitgemäßem Gehalt.
Angebote an Willy
Hendel. Brunner⸗
hof b.hof b. Singen a. H.a. H.
Gulgſelketür
Gelegenheitzur gründ⸗

lichen Ausbildung.
Rheiniſche Privat⸗
Handelslehranſtalt ,

Heidelberg.
AusAuskunft durch diei (1010

Arzt auf 75 Lande
ſuch

Kutſcher
der ſämtlichelandwirt⸗
ſchaftl. Arbeiten ſelb⸗
ſtändig mit verrichtet,
8 ha Feld und Wieſen .
Tüchtig . Pferdepfleger .
Gehalt 30 000 Mk. den
Monat bei freier Sta⸗
tion. — Daſeloſt wird
auch tüchtiges

Mädchen
geſucht, das 3 Kühe u.
3 Stück FJungvieh ver⸗
ſorgt . Zeitgem. Lohn.
Stallkleider werden ge⸗
ſtellt. Angebote unter
Nr. 103t an die Ge⸗
ſchäftsſt. v. Bl. erbet.

e für ſofortoder1. April (1025

2
mülnflant

nicht unter 18 Jabren
für mittler. landwirt⸗
ſchaftlichen Betrieb mit
Rebbau, guter Lohn
Familienanſchluß.

Suche auf 1. März
oderſpät. einen ſtrebſ .9
Volontär

auf 60 Morgen großes
Hofgut. Zuſchriften
erbeten an

W. Grether,
Gutspächter, Schopf⸗heim im Wieſenteal,
Bade.

Felengeſuce

Ig. Winzersſ., a. dem
Rheing.,22 J. a., ſ. St.
im Weinb. a. Verw.
oder a. als 2. Verw.
Derſ. beſ. d. ſttl. Wein⸗
bauſch z. Geiſenheim11.hat6 J. Prax. G.Zgn.
ſind vorh. Offert.!unt.
Nr. 1046a.Exp. d. Bl.eren eee,
Ig. Mann, 20 J. alt,
mit mehrj. Praxis ſucht
Stelle al; Volontär
auf größerem Gut.
Gefl. Angebote unter
L. N. 1026 au die Exp.
d. Bl. erb.

Suche ſofort oder
ſpäter

2 Praltianten
denen Gelegenheitge⸗
boten iſt, die Land⸗
wirtſchaft gründlich zuerlernen,bei Familien
auſchluß , gute Ver⸗
pflegung u. Lohn, auf
ein mittelgroßes Gut
in Oberbaden. Offert.
unter Nr. 1028 an die
Ex.
Suchen zum 15. Febr.
oder 1. März einen
ledigen, zuverläſſigen
ſelbſtändigen (1039

0%Gärtner
Gemüſe⸗ und Obſtbau
und etwas Parkpflege
erforderlich . Treibhaus
vorhanden. Freie Ver⸗
pflegung u. Wohnung.
Angebote ſind zu rich⸗
ten anVerwaltung

Steinhäuſler ,Sulsburg in Baden .

Aufſehor
geſucht für mittleren
Gutsbetrieb in Mittel
baden. Angeb. mit Ge⸗
haltsanſprüchen unter

dürfen Sie getroſt hinaus, wenn
Sie Ihre Stiefel mit dem altbe⸗
währten Krebsfett geſchmiert
haben. — Gelb und ſchwarz.

1027

* 0
Heirat mit Laud⸗
wir: tochter mi

— —

HandſägenFF
ſind immer auf Lager
oder in Arbeit . (100
Julius Kaltenbach,

Lörrach.

Grüße SpezialFabrikDeutschlandsfor
Milchzentrifugen. Buttermaschinen,
Waschmaschinen, Waschemaageln.asten· und Leite wagen.

Ig. Lehrer, Landwirt⸗
ſohn, der ab Mai in
Mannheim ſtudieren
möchte, ſucht bei Land⸗
wirt Wohnungund
Penſion, wog. . d.
Unterrich Kin
der übern. l. Ang.
an Karl Barich,Kirchderne b. Dort⸗
mund, Bismarckſtr.79.

Sanzleinen . /

Frledrichswertk 164
Blllige Bücher! 1500Il 1 Frledensmark

eurcdsuerterdohrebdatener ber
mit Beibuand , Dungungs tragen“ koltet
zurzeit nur das 500 fache d, Frieclensprelles.a Selte je Lag, ** Ill, B..

band „Düngungskragen “ 37
u. Verpackg. Belte len 81

preiswerten nützlichen Bücder!13 von Eduard Illeger , S. m. b. 5.

5 Int, dazu porto
e 00 heute dlele

Ig. Mann, 20 J. alt,
ſucht Stellung als
Schloſſer auf dem
Gut, kann ſelbfſt. arb.
Offert. unt. Z. 152 an
Zieger, Ann.»Exped.,
Alt.⸗Ottenſen. (1032

Kath. Haustochter
ſucht (1044

Ausbildungsſtelleauf Gut unter
Familienauſchl.auf1 Jahr, Bodenſee⸗

gegend bevorzugt .
Direktor Koch,

IlvesheimbeiMannheim .

hell
15

15
enMo

t,mögen. 10Bild u. F.D. S. 70
au Rudolf Moſſe,
Frankfurt a. M.

0Forſtpflanzen
ſowie derenSamen liefern in bekannter
vorzügl. Ware zu ganz mäßigen Preiſen
die Forſtſchulen vonKarl Schlegel,Laufen a. Eyach

Verzeichniſſe koſtent 0s.(Württ.), Feruſpr. 8.
(1042

Berufsland wirt (Pächter, dem ſeine Pacht

fleres Hofgut
200 Morgen gegen bar mit Erden⸗ Aktien Ge⸗

abgelaufen

10fu m
zwiſchen

Nund
koſtenlos .

Wer hat od. weiß
Mineralien⸗
vorkommen?

(Erze, Kohle, Torf,
Steinbrüche , Kies⸗
Sand⸗ u. Tonlager
uſw.). Unterſuchung,
Begutachtung, Ver⸗
wertung, Finauzie⸗
rung, Gründungen,
Beteiligungen, Um⸗e Aufrag.
erbeten , Auskünfte

Deutſche

Aus (1004Amerika⸗
niſch. HeeresbeſtändenMilitär⸗
Schuhe, echt Rind⸗
leder, ſorgfältig durch⸗
repariert, 12000 M.

H. Steinwartz.
Müllheim (Bad.) 22

Telephon Nr. 8.
undFür den An-

Verkauf
gebrauchter

Lokomobllen,
1böchmaschinen

Schpressen
155sempfohlen 286

Georgdelzer,
hannbein . barten
Ferneprecher 8956.

M. K. Messer
für alleArtenßutter⸗
ſchueidemaſchinen

rt nachPapieraus⸗ſchnittzum Tagespreisunter Garanbie (938
Okto

225

eee
Sekauntmach ung.

Bei der
Pferdezuchtr r
periode vom 1. Oktob
folgende Deckgelder

1. Deckgeld f

9050
1 Zentner1 2

72
und 2000 Mk.

eange wer
Forſt unſeres
in der Beſchäl⸗

2 bis dahin 1923

s zum Ab⸗
te marktgängige

„Das Deckgeld iſt vor dem erſten Deckgkt
zu enkrichten.

3. An Stelle des
Wert in öeutrichtet

Hafers kann auch ſein
werden . Der Geld⸗

Br uchſal oder nach
Börſenpreis.

Pferdezuchtverband Bruchſal.Dinglingen , Kirch⸗ Xr. 937a an dieExp. Inventar zu kaufen. Offert. unt. Nr. 1033 ſellſch., Wi l. 2 Der Vorftend: (1042
ſtraße 25. (1034 d. Bl. erbeten . an die Geschäftsstelle dieſes Blattes erbeten . Prisben⸗ 04004 Weinell, H 5
Anzrigen im Badiſchen Taudwirtſchaftlichen Wachenblatt haben durchgreifenden Erfolg. 45

oferzert

enden

guet40

0at an

tnch

umblrein
Aerddb

Jie
Ren,

ä
————n
52



— — . . ?

1 Obacht!5 Stoffe
Offerierte Textilwaren verſendet an jedermaun

per Nachnahme.
SHemdenflanellin den herrlichſten1 à m 12001220 Mk.

ö emdenbiber bei einigemal waſchen ſo
10 feſt wie Fils, jedoch im Gebrauch weich „ „13201350 „
Bettzeug rot⸗weiß kariert, lieferbar in

den ſchönſten Muſtern, beſte Strapa⸗
zierware, vor allen Dingen waſchecht,
80/82 breit „ZÿEik1580-1650 „

Nohneſſel verwendbar für Haustuch, in
nur beſter Qualität. „ „1350—1400

Kleiderſtoffe in allen Farben „ „1400-1500
Schürzenſtoffe 80 cm breit „„ „1300-1380 „Bettücher, Biberware, jedoch hellgrau mit

. Kanten , Stück 30003300 Mk.
5 Anzugſtoffe in all. Farbenlieferbar, 140 em

breit, a m 5, 6, 7 und 8000 Mk.

1
*

Auskunft über die dem Handel zu-
fallende Einfuhrmenge erteilt derBeachten Sie bitte folgendes!

Große Abſchlüſſe in Garnen, ferner die günſtige Lage meiner
Weberei am Waſſer und der damit verbundenen Erſparnis an Kraft
und Kohlen ermöglichen es mir, meine Ware weit unter dem Tages⸗
preis zum Verſand gelangen zu laſſen. Keine Firma, auch die
größte iſt daher nicht in der Lage, mir Konkurrenz zu bieten . Was
die Qualität der Ware anbelangt, ſo gibt mir die Verwendung von
nur erſtklaſſigen Rohmaterialien die Gelegenheit, nur prima Ware
herzuſtellen. Aus all dieſen Gründen erſehen Sie alſo, daß ſich
ein Verſuch bei mir lohnen wird, denn ich bin nicht wie ar
Firmen vom Zwiſchenhandel abhängig. All dieſes iſt ein gr
Vorteil für jedermann. Um allen Schichten der 2 erung in
dieſer ſchlechten Zeit Gelegenheit zum Kaufen zu geben rſende ich
nicht nur an Geſchäftsleute ſondern auch direkt an Private, Kon⸗ſumvereine, Vereine und Behörden . Ich empfehle mich Ihnen

Reichsbunddes DeutschenHandels mit land-
wirtschaftl. Erzeugnissen und Bedarfsstoffen

BERLIN W. 8, Friedrichstraße 71

daher als billigſte und vorteilhafteſte Bezugsquelle. 1036
Friedrich Wunner, aud ebeet.
Neuenſorg bei Marktleugaſt (Oberfr.).

f 6%. 6
7

5 0 7 67 7 *
5 7 Weitere 124%

＋(,«.%ß (Alweſſer's Ae a Mate Noll ü 0 0
˙öC ＋́＋/¼＋ e

. weit unter Fabrikpreiſen!46 — 6(⁴w 5 a4lt 0065 Teese 55 e eee
gebteichanere e ee

Baumwolltuch, 1

Serger werke d-d Henabeirg

B 4
Veusgelee, , doppelbreit, wie 0

5 r Se 1
111

1
für

nurbeſſ. Wäſchett ice 18 19 7ESRFEE 4 Seiten ee dee e e,

0 77% 77 1 een 3 reinſte. 34e „

0———
Nerſeuchen . ——U— 3 Bei 1 Muſter anderer Stoffe gratis. 1002

((* i ( 6 Webwarenperſand Platzer. Weiden (Opf.) 117.
—( Befragen Sie ö 55 VVV2 MHiſteru. Druck- 6 N ND

ö ene l ö
San öl i E er. 851a N 8 7% auen 12 . 57

5 5„ e G˙•˙ „ bonbanniweler, N N Take, babe1 16
Pumpe brik A. (I. .

6 ö

E „„ pen„„ 1x6 60 221912281118.
5 6 Anzeigen im Padiſchen Tandwirkichaftlinen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg. 9 N



Muflammen

Kalk4 Schlee Finale

Günstigen Umtausch von

hei e ee e ce bieten

in Mitteltal O.-A. meufl.

— 2 — —

Weber.
Backherce

Nie bis 15brot,
I. bausbackie

Raucher--Apparate ban,
und preiswerſ

Anton Weber, kttüngen, Stsatepapafe

Flachsausarheitungsanst., mech. Flachsspinnerei u. Weberei.
Vertreter werden gesuskat. 1021

.

5

2 deres j nee fan gf. bingen. e.,
FEN T.eee.eeeELER TOHO ON 5e 20 03 7 2 2

ane 5

a

Fuckaukzüze,
Winden usv.

für 717

Lager und Keller
Speicher u. Söller

Maschinenfabrik
H.Wilhelmi-Mülheim1

SsN1eAtes 2

8858

Alumenzolebel
verſ. geg. Nachn. Begonien, gef, 10 Farben
gem. Stk. 70 M., extra Auskeſe St. 130 M.,
gekrauſt St. 70 M., Einfach St. 60 M.,
Olorinten sSt. 100 M., Glaviolen, 10 Farben,
55 35 M., Edeldahlien (Neuheit) in den
wunderbarſten Farben St. 120 M., Canna,

öprachtfarbig. ſehr empfehlenswert für Gräber,St. 100 M.,Steckzwiebel, kl. Ware Pfd. 200
M. Alle Sorten Blumen⸗ und Gemüſe⸗

ſamen. Preisliſte gratis. 20%N. Will, Wartenfels 316,OObfr.,Bay.ö

Hertzbergs Pat.-Handstrohpreß-
binder erspart mindest. 2 P
Eine einzige Person ist in derLage,5 von einer mit 10—15 betrieb.
tend fester , dah. 168te

k
1

dei der Aufbewafr. desselbe
Binden des Strohes, welches von
Stittengresenmasehinen anfällt, ist

6 elerei egenüber
engenden Arbeit
Apparat. Allein

r Baden , Württemberg
„ HoneneolleiSes. m. b. H., Tübingen 21. (975

Prima Rohmelasse
unentzuckert in leihfreien Eisenfässern

Württ . Melsssefufterwerke B. m. b. H.,
Sus gert, Eriedrichstr . 18. 23

1 5

Beſte, handhabungsſichere

Nenese e
Sprengkapſel 92 Zündſamüre

zum Sprengen von Vanmſtumpen .F Etklingen (8d.sacD
kaufen (25

Gebr. Lutz, heulen,
Lindeufofſtr. 13,

Telephon 1447.

3

Heu, Stroh und
Landeserzeugniſſe

aller Art kauft
Edmund öchmitt, Karlsruhe 36, 9 8 0

43⁴

Jol
und Camen

Bot 8sch
in Bad Rappenau , Baden, 4.

Gleichmäßige Aussaat wird —
fl

Lefert für das kommende
i Frühjahr in anerkanntQualität zu günſtigen Preiſel

5

beſterOn August König, Fort
Baumschule[Laufen a. E., Wttbg., Tel. 12.

Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: Jofef Arnold. Verlag der Badiſchen Landwirtſchaftskammer⸗
4

Druck der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei und Verlag, ſämtliche in Karlsruhe.
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